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Geburtszahlen mit der tantrischen
Numerologie

Die Lehre der 10 Körper als Wegweiser des Lebensweges
 Der Baum des Lebens                      Mutter    Vater   1. Kind   2. Kind   3. Kind

Der Samen
Quersumme der letzten beiden Jahreszahlen

Was ist das Geschenk im Leben?
Mutter als Lehrerin

Die Wurzeln
Quersumme des Tages der Geburt

Was führt zu innerem Frieden?
Vater als Lehrer

Der Stamm und die Zweige
Quersumme des Monats der Geburt

Was führt zu äußerem Frieden?
Geschwister/Gleichgestellte als Lehrer

Die Blätter und die Blüte
Quersumme der vollständigen Jahreszahl

Was kann in diesem Leben erreicht werden?
Kinder als Lehrer

Die Frucht
Quersumme der vollständiges Geburtsdatums

Was ist der Weg der Seele?
Lebenspartner als Lehrer

Die Geburtszahlen stehen für die 10 Körper, die höchste Zahl ist dabei die 11 als Sonderfall.
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Zahl – Körper – Thema – Methode (Element): + Qualitäten / - Herausforderungen

1. Seele – Schöpfer – Demut (Erde)
+ Ruht in sich, ist sich selbst genug, Anregung von außen unwichtig, innewohnende Freude an sich 
und an allem, was ist

- Frust, Depression

2. Negativer Mind – Fluss – Kreativität (Wasser)
+ Umgang mit der Polarität, ist bemüht vorhandene Spannungsfelder auszugleichen, um in den 
Fluss der Seele zu kommen, Beobachterrolle, Vorsichtdenken, beschützende Funktion

- Nörgeln, Kritik, alles ist zuviel

3. Positiver Mind – Wille – Kraft (Feuer)
+ unerschütterlicher Optimismus, geht auf andere zu, sieht in allem die Herausforderung, 
Chancendenken, Streben nach Veränderung,

- Krisendenken, Handeln ohne Denken, Verärgerung bis zu Wut oder gelähmt in der Handlung, 
andere für sich benutzen

4. Neutraler Mind – Herzenergie – Stille (Luft)
+ Toleranz, Fähigkeit zur Integration, Offenheit aus innerer Ruhe, Fähigkeit Entscheidungen zu 
treffen, die über das Abwägen von positiv/negativ hinausgehen, erweiterte Perspektive auf das was 
allen dient

- innere Zerissenheit, Entscheidungsschwierigkeiten, Opferverhalten

5. Physischer Körper – Vermittler – Handeln (Äther/Raum)
+ Empathie, Lernbereitschaft, Fähigkeit andere zu erreichen, mitzunehmen und zu begeistern, 
Mittel sind alle körperlichen Ausdrucksmittel wie Bewegung, Stimme, Sprache, Gesang

- Scheu vor anderen und insbesondere Gruppen bis zur Ablehnung der Vermittlerrolle, Hemmungen 
den Körper zu benutzen bis hin zu körperlichen Gebrechen, Körper kann das Innere nicht zum 
Ausdruck bringen

6. Bogenlinie – Authentizität – Intuition
+ Spontanität, Feinsinnigkeit, Echtheit, Leben aus dem Gefühl heraus, Intuition als leise Stimme der
Seele und als führende und beschützende Kraft, Handeln statt reagieren

- Reaktionismus, Inkonsequenz, Erwartungen anderer entsprechen, sich für andere verbiegen, 
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Stumpfsinn

7. Aura – Balance – Frieden
+ Ausgeglichenheit, innerer Frieden, Vetrauensmensch, leuchtende Ausstrahlung, Nervensystem 
und Drüsenssystem in Balance, Gesundheit durch gute Resilienz

- geringes Selbstvertrauen, geringe Stabilität in Körper/Geist/Emotionen, lässt sich von außen aus 
der Balance bringen, vermeintlicher Schutz durch Isolation

8. Pranakörper – Energieträger – Lenkung
+ hohe Energie und gute Konzentration, da Prana/Lebenserengie den physischen Körper nährt, 
Angstlosigkeit, Erforschen und Benutzen der Lenkung von Energie über Atem, Bewegung / Heilen

- Antriebslosigkeit und Schwäche, Suchtverhalten / Missbrauch von Substanzen, Angst, 
Verausgabung

9. Subtilkörper – Meisterschaft – Erfahrung
+ Zugriff auf den Erfahrungsschatz der Seele, Weisheit, Gelassenheit, Verfeinerung der 
Wahrnehmung, schnelles Lernen, hinter das Offensichtliche schauen, Wahrnehmung von 
Prinzipien/Zyklen/Ewigkeit

- Grobheit, Schubladendenken, Langeweile, Hang zum Mysteriösen

10. Ausstrahlungskörper – Würde – Mut
+ Inneres Leuchten, sicheres Auftreten, Respektsperson, Anmut, Anwesenheit füllt den Raum min. 
zu 3 Metern in alle Richtungen, Entschlossenheit, Ausdauer, Verantwortungsbewusstsein, für die 
Gruppe einstehen/einer für alle, Fähigkeit sich und andere zu motivieren und zur Höchstleistung zu 
bringen

- Schüchterheit, Unentschlossenheit, Unzuverlässigkeit, Angst vor Verantwortung, uneffektives 
Handeln, alle für einen

11. Paralleler Einklang – Ewigkeit – Neue Wege
+ Summe aller Körper, kann beliebig auf alle Körper zurückgreifen und ist nicht festgelegt, 
Erfahrung von Einheit, Ewigkeit und Endlichkeit durchdringen sich und gestalten einander 
gemeinsam, Erfindungsgeist

- wird zum 2. Körper: negativer Mind, Erfahrung von Polarität/Getrenntsein
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